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3, 196. ( I ) Nr, 5237.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« Planina, als Gc-
licht, wird hitmit detannt gemach!:

Eö sei von diesem Gerichte übci das Ansuche»
dts Georg Schilz von Schcrauniz, gegen Johann
Malnerschizh von Scheraunig, wegen aus der Zcs>
s>°>, vom 3 Februar !85l schuldigen !20f i . M . M ,
e. «. c,, in die exekutive öffentliche Versteigerung dcs,
demLctzteri! gehörigen, im Grui'dbuche der Herrschaft
Haasl>erg 8>,l) Urb. Nr. !38^>I6l vorkommenden,
Waldantlieiles Goschzl)izh bei Scheraumg, im ge.
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 70 fl, M , M .
gewilliget, und zur Vornahme derselbe» im Ge-
lichtssitze die Feilbictungstagsatzungen auf den 19,
Dezember 1856, auf den 2U, Jänner und auf den
20. Februar 1857, jedesmal Vormittags 10 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden, daß der Wald'
anlheil nur bei der letzten auf den 20. Februar
1857 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenen Schätzungswert»« auch
unter demselben an den Meistbietenden hiniangegeben
werden,

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
12, Oktober »856.

Nr. 467.
Da weder zur ersten noch zur zweiten Feilbietung

kein Kauflustiger erschienen, so wird zur dritten
und letzten Feilbietung am 20. Februar l. I .
mit dem obigen Anhange geschritten
H. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am

22. Jänner 1857:

Z. ,97. (!) Nr. 55,6,
E d i k t .

Von dem f. r, Bezirlsamte Planina, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der gewesenen Pfarr
hofsgült Laas zu Altenmarkt, gegen Maria B is '
jak von Zirknitz, wegen aus dem Vergleiche vom 7,
Ma i 185!, Z. 63 l8 , schuldigen 25 fl. 9'/, kr.
C. M . e. « o., >n die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letzlern gehörigen, im Wrundbuche
Pfarrhofsgült Altenmarkt «><!> Urb. Nr. 52 und
Rektif, Nr. 2 vorkommenden Realität, im gericht
lich erhobenen Schätzungswerte von !40? fi. 30 kr.
C M . gewilliget, und zur Fjornahme derselben die exe.
kutiuen Feildietungstagsatzungen auf den 2, März, auf
den 2. April und auf den 2. Mai 1857, jedesmal
Vormittags von lO — 12 Uhr im Gerichtssitze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß dieZfeilzudie'
tende Realität nur bci der letzten Feilbictung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx,
lralt und die Lizitationsbedingnisse können del die.
sen, Gerichte in den g<wöhnliche» Amtsstunden ein
2's«he„ werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
26. Oktober 1856.

3 lüg. ( i ) Nr. 259,
E d i k t ,

. Von dem k. t. Bezirksamte Tressen, alS Ge
' ' H l , wird hiemit bekannt gemacht, duß die n>
^ r Erekutionssache dcs Herrn Johann Schaffer vo»
Weinoüchel, aeacn Isidor Strbe, wegen schuldiger
" N, 2 kr. « « o mittelst Ed,ktes vom !6. N°°
^ " > ,856, Z. 3229, auf den l2 , Februor. I I ,
^ ,"rz, und ,7, April ,857 ang ordneten exekutwen
^"!"ungstagsahungen ^ ^ dem Letztere» gehörige.,

^be zu Trögen, sistirt worden seien.
^ k. Bezirksamt Tressen, als Gmcht, am 2,

^ ^ ^ ^ F e b r u a i !8b7.

6 ' 19s. ( , ^ ^ Nr. l04>
„ , E d i k t ,

w i ^ " k. k. Bczirtsamle LaaS, als Gericht,
l«5« " ^ i u g auf das Odikt ddo. !2. November
liaii ^ ^ ^ ' bkkarmt gemacht, daß die zur Vor-

uynie der exekutiven Feilbielung der, dem Andreas
'lchoj von Hruschkaijc gehörigen Realität auf den
'.^"N"er und ,2. Februar ,85? angeordneten

^vt! ersten Feilbietungen über Einverständniß beider
d^f « '"U dem als abgehalten angesehen werden,
m.en d,!e? ""«."ul den 12. März l. I , angeord-
verUeiben ^ ^ ' ' ' ' ' " " " s s tags^ i ung unverändert zu

K. t. Neziitsamt Laas, als Gericht, am l l .
Jänner i«57.

Z. 930. (6)

Zur gefälligen Beachtung
für die P. T. Kundschaft der k. k. allerh. priv. Dr. Bor CharÜt sehen Kräu-
ter-Seife, Dr. Suhl de ßotttemard's Zahn-Pasta und von Dr.

Härtung's Chinarinden - Oel und Kräuter - Pomade.
Die hiergenannten, im In- und Auslande seit Jahr und Tag bei beiden Geschlechtern in grossen Ehren

stehenden cosmetischen Mitlei haben sich nachgerade durch ihre innere Solidität und Trefflichkeit einen so
namhaften Ruf begründet, dass, a u s f l i e s e n spekulirend, eine grosse Anzahl N A C H A H M U N G E N ent-
standen und es sind die P. T. Kundschaften unserer Artikel sehr häufig durch die a 11 g e m e i n e B e z e i c h -
n u n g „K r ä u t e r - S e i f e«, »Z a h n - P a s t a" etc. etc., oder durch angenommene, ä h n l i c h k l i n -
g e n d e, fingirte N a m e n v o n A e r z t e n , mit fremden Fabrikaten getäuscht worden.

Wir achten und ehren jede Konkurrenz, welche im regen Wetteifer das Gebiet des Handels erweitert
und erlaubten Vortheilen nachzustreben sucht; wo aber die Konkurrenz Rechte Anderer beeinträchtigt, wo
sie sich durch täuschende Nachahmung der Enveloppirungen, durch wörtlichen
N a c h d r u c k fremder Ettiquettes und Gebrauchszettel, durch eine wohlberechnete, zu V e r w e c h s l u n -
g e n g e e i g n e t e F i n g i r u n g f a l s c h e r N a m e n , auf Kosten Anderer zu bereichern sucht, artet
sie in U n s i t t l i c h k e i l aus und wird von jedem Rechtdenkenden sicher gemissbilliget werden.

Mit einer s o l c h e n K o n k u r r e n z haben wir es l e i d e r zu thun und obwohl uns gegen derar-
tige betriegerische Falsifikate der Schutz der Gesetze, d e n w i r b e r e i t s m e h r f a c h d a g e g e n m i t
E r f o l g a n g e r u f e n , zur Seite steht, erscheint es für die g e e h r t e n K o n s u m e n t e n unserer
Artikel doch erforderlich, bei ihren Einkäufen s t e t s sowohl auf die mehrfach veröffentlichte = © r i g i n a l -
V e r p a c k u n g s a r t , = als auch auf die Namen

Dr. Dorchardt
fKräu ter - Seife)

Dr. Suin de Poutemard
(Zahn - Pasta)

Dr. Härtung
(Chinarinden- Oel u. Kräuter - Pomade )

g e n a u zu achten und überhaupt nur d ie jen igen unserer Artikel als zuverlässig- e c h t und
unverfä l scht zu betrachten, welche aus den Lagern unserer, durch die betreffenden Lokalblätter und
Provinzial - Zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen a l l e i n i g e n Herren Orts-Depos i ta ire
entnommen werden.

Für Laibach befindet sich der Alleinverkauf bei Matthäus Hvascliowitz
am Hauptp la tz N r . 2 4 0 und bei H o i l l i g «S? B o s c l l i t s c l l , ' s o w i e a u c h für C a p o d i s t r i a : Apo th .
Giovanni D e h s e , t r i e s a c h : A p o t h . W . E i c h l e r , G ö r z : G ! A n e l l i , 111 y r . F e i s t r i t z : Josef Li -
t ^ n . K l a g e n f u r t : A p o t h . A n t o n B e i n i t z , K r a i n b u r g : T h e o d o r L a p p a i n , T a r v i s : Apo lh .
Albin S t u f l e r , T r i e s t : A p o l h . F r . X i c o v i c h , A p o t h . J . S e r r a v a l l o und - jApo th . C a r l o Z a n e t t i , V i l l a c h :
Math. F ü r s t u n d fur W I p p a c h bei J . N . Dol lenz .

Z. ,55. (2) " "
^ ^ t l ^ ^ - A ^ ^ ^ i H « ^ « ^ ^ « » « ^ ^ " ^ zwischen den schiffbaren Flüssen Save und Kulpa,
^ 5 « » . ^ ' - « ^ ? ^ ^ ^ ^ T T ^ f f T . t z , T H » ^ > fast j „ gleicher Entfernung und für den Handel Vortheil-
haft gelegene, dem Agramcr Metropolitan. Kapitel gehörende Gut Sissek wird entweder mit oder ohne
die in dem als Stapelplatz rühmlich bekannten privilegirlen Marktflecken S i M befindlichen Gebäude und
Regal Benesizien, doher entweder insgesammt oder bloß abgesondert die Landwirthschasts-Allodialur nebst
dazu gehörende,, Wirtschaftsgebäude» zu Scllan, nach Verlangen und gegen verhältüißmäßigen Anbot den
Herren Pachtliebhabern aus freier Hand auf 12 nacheinander folgende Jahre in Pacht gegeben.

D,e Beschreibung der Guts.iüestandthlile und die Pachtbedingnisse können vom 10. Februar l. I .
angefangen >n der Metropottan-Kapitel-Kanzlei zn Agram, dann in den Wirthschaftsämlern zu Sella

. ^ ^ ^ ,°. "N^anate un zu Warasdin.r Töplitz eingesehen oder auch gegen srankirte Briefe
aus der Metropolitan. Kapitel. Kanzlei zu Agram erlangt werden.

Die Zeit d« schriftlichen Pachtanbotc dauert bis Ende Jul i ,857.

3^154. (3) ' ^

AlsUeberstreuungs-Dünger auf Wintersaaten, so wie
zum Düngen der Sommersaaten und allen wie
immer Namen habenden Pflanzen, empfehle ich mein

k. k. ausschließlich privilegirtes

Gompost-Düngeirmehl
2 l ss. 3lj kr. per Mmer ZeMer franco Wien.

Bon diesen konzentrirten Dungmitteln genügen ,o Zentner zu einer
ausgiebigen Düngung von i n. ö. Joch (von I600 lü K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
Kukurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingarten, Baume,
Flachs, Hanf, B lumen - und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 fl. 3» kr.
Phosphoritmehl . . . . . . . . 4 „ — „ pr. 1 W - Z e n t .
Künstlicher Guano . . . . . . . 5 „ — „ franco Wien.
Echter bolivianischer Guano . . . . i » „ 30 „

K. k. ausschl.priv. erste öfterr. Compost-Düngermehl-Fabrik
^ von Karl Beer in Wien.

Comptoir: Stadt, Hafnersteig Nr. 710. Fabrik: Leopoldstadt, Tabor-
straße beim Universum.

37^72. (3)

Ein Lehrjung, welcher der
deutschen und krainischen Spra-
che kündig ist, und sich mit guten,

sittlichen Zeugnissen ausweisen
kann, wird aufzunehmen gesucht-
Näheres im Zeitungs-Comptoir.
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Z. 146, (2) Nr. 3983.
E d i k t .

Von dein k. f. Bezirksamte Kramburg, als
Gericht, wird dem unbekamtt wu befindlichen Lukas
Wodlai , Georg Taring und Franz Koderman»,
sowie deren Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert!

Es hade Herr Johann Koch von Kraindurg
wider dieselben die Kl,,ge auf Verjährt» und Er-
loschmerklärung der, aus seiner im Grundbuche M i -
chelstetten «»Ii Urb Nr. 348 vorkommende» Hal l "
hübe haftenden Satzposte» , als:

n) der ftit 30, Oktober »789 zu Gunsten des Lukas
Wodlai intavulirten Obligation von, 28. Ok>
tober 1789 pr. 388 fi, !6 kr,;

I») der lnt 29, April >790 zu Gunsten des Georg
Sarnig inladulirten Obligation vom 27. April
1790 pr. 850 si, , unv

c) dls zu Gunsten des Franz Kodermann seit
5. Mai 1790 intadulirten Urlheili uom 14.
Jänner 1790 pr. 170 si,, «u!> pi-ue». ?. Ok-

tober !856, Z, 3983, hieramts eingebracht, worüber
zur Verhandlung die Tagsatzung auf den 21, April
1857 Früh 9 Uhr mit dem Anhange deS §. 19 der
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen
ihrcs unbekannten Aufenthaltes Herr Dr, Franz
Globozhnik von Krainburg als l^uräloi' 2<l «ctum
aus ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
^nher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
?. Oktober 1856.

Z?>38, (2) Nr. >09.
E d i t t.

Von dem k k, Nezirksamte Kronau, als Ge>
licht, wird bekannt gemachte

Es habe oa« hohe k. k. Landesgericht mit Beschluß
äclo 13, Jänner d. I . , Z, 7239, über Andreas
Kosäner, vnl^c) Rogar>ou von Kronau, 8nli Kousk,
Nr, 28, wegen Wahnsinnes die Kuratel zu verhä».
gen befunden, und es sei von diesem Bezirksamte
dessen Vater Gregor Koschier als Kurator bestell!
worden.

Kronau am 18, Jänner >857.

3. 159. (2) N l . »355.
E d i l t.

Von dem k. k. BezirkSamte Kronau, als Ge>
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei über freiwilUgtS Ansuchen die össent,
licke F«Uvi«tung der zum Nachlasse d«3 A n d r e a s
A r n i t z gehörigen, im Gnindbuche der Herrschaft
Weißenfels snd Urb. Nr. 804 vorkommenden Rea-
l i tät , bestehend aus dem Hause Konss. Nr. 19 in
Kronau mit einer Hufschmiede, Wirthschaitsgebäude
und Garten, im Schätzungswerthe von 880 st,, dann
in Kleidungsstücken, Einrichtung und Schmiedewerk.
zeugen, bewilliget und auf den

2, M ä r z 1857
um 9 Uhr früh an der abßenanntcn Realität bestimmt
.worden. Da« Verlassensch.ifts.Inventar, das Grund,
buch und die Lizitalionsbedingnisse tonnen bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

Kronau am 23, Dezember 1356.
Z ^ I^l 7 ^ l 2 s Nr7"b > 4?,

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezirksamt« Laas,als Gericht,

wird bekannt gemacht:
Es seien in der Exekutionssache des Herrn Mat-

thäus Furlan von Feistritz, gegen Andreas Iuvan-
zhizd von N»u»e, üdei beiderseiligcs Einverständniß
die mit Bescheide vom 11. Oktober ,856, 3,4218,
auf den 13. Dezember 1856 u»d 13. Jänner 1857
angeordnete!! Tagsatzungen zur exekutiven Veräuße-
lung der. dem Andreas Iuvanzhizh gehörigen, im
Grundbuch? «ul, Herrschaft Nadlischek Urb. Nr, 864,
362,352, Nektf. Nr. 503 vorkommende», gerichtlich auf
l33) si bewertheten Realität in Raune, wegen schul-
digen 173 fl c 8. c., als abgehalten angesehen, und
die dritte auf den 13. Februar «837 angeordnete
FeiUetungstagsatzung auf den 26. I u m 1857 früh
von 9—12 Uhr vor diesem Gerichti m>t dem An-
hang« übertragen, daß die Realilat bel derselben
auch unter dem Tchätzungswecthe hintangegeben wer.
den würde.

Der Glundduchsextrakl, die Lizitationsdeding-
nisse und das Schätzungsprotokoll können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt üaas, als Gericht, am ?.
Dezember 1856,

Z. »62. (2) 3 l l 7 V l 4 ! .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laa«,als Gericht,
wiid bekannt gemacht:

Es seien in der Exekulionssache des Herrn
Matthäus Furlan aus Fcistritz, gegen Matthäus
Repar von Krainze, über beiderseitiges Einveiständ-
„iß die mit Bescheide vom l l . Oktober 1856, Z.
4219, auf dtn ^2. Dezember ls56 und 12.Jänner!

>857 angcorlnct<n Tagsatzungcn zur exekutiven l
Veräußerung der, dem Matthäus Repar gehörigen,,
im hiesigen Grundbuche «»!, Herrjchait Nadlischeg
Urb. Nr, 302^292, Rekt. Nr. 485 vorkommenden,
gerichtlich aus 1185 fl. bcwerlheten Realität in
Krainze, wegen schuldige» 128 si. 49 kr. c. «. e ,
als abgehalten angesehen, und die dritte auf den
12. Februar 185? angeordnete Feilbietungstagsaz-
zung auf den 27. Juni 1857 früh um 9 Uhr vor
vielem Gerichte mit dem Anhange übertragen, daß
oiese Realität bei derselbe» auch unter dem Schaz«
zungswerthe hintangegeben werden würde,^

Der Grundbuchsextrakt, die Lizilalioosbcdingnisse
und das, Schätzungspiotokoll können hieramts ein.
gesehen weiden,

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7.
Dezember 1856.

3, 163. " ( 2 ^ ' Nr7^2 3 2,
E d i k t .

Vom k, k. Bezirkamte LaaS, nls Gericht, wird
hiermit bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der mit Bescheide
vom 24. September 1856, 3, 4086, bewilligte»,
sohin aber sistirten exekutiven Feilbielung der, dem
Lemihard Gredenz gehörigen, im Grundbuch« sub
Herrschaft Ortenegg Uib. Nr. 228 vorkommenden, ge-
lichtlich auf 800 fi. geschätzten Realität, wegen dem
Mathias Leusteg noch immer schuldigen »14 si,
o. 8. 8,, die Tagsatzungen auf den 28. Februar, auf
den 28, März und aus den 28. April 1857, jedes,
mal früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietungstagsatzung nuc um oder
über den Schätzungswerth, b.i der dritten aber auch
unter demselben veiäußcn würde.

Das Sch ätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und dle Lizitationsbedingnisse erliegen hierge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 13.
Dezember 1856.

3 175. (2) N l . 3153.
E d i k t .

Von dem t. t, Bezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird »er Helena Feichtinger und Alois Pol-
lat von Savenstein, dann dessen Rechtsnachfolgern un-
bekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Herr Jakob Gruden, nomin« der Ka.
planei von Ncudcgg, wider dieselben die Klage au!
Verjährt, und Erloschenerklärung der für Helena
Feichtingll an dem im Grundduche von Kroisenvach
Folio 299 «»l, Top. Nr. 2. auf Namrn dts Georg
Roael vortommlnden, und von diesem der Kaplanei
zu Neubegg verstifteten Weingarten in Reder mit.
telst Schuldscheines äclo. 24, April 1822, intab. <0.
Septemdrr 1825, haftenden Satzpost pl. 40 fi. und
des für Alois Pollak am 20. September 1825 intab.
Pachtvertrages <1<j«, 21. April 1823. pr. ,85 si.
nebst Nedenverbindlichteiten und auf Löschung dieser
Satzposten von dem benannten Weingarte», »nl, Nl-as».
25. Oktober 1856, 3. 3153, Hieramts eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2«. März 1857
früh um 9 Uhr mit dem Anhange des §. 23 der a.
G. O. Hieramts angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Anton
Johann Böhm von Grilsch als <üm'»loi' »6 »olum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen und anher namhaft zu mache» haben, widri.
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Treffen , als Gericht, am 5.
November >s56^

3. 177. (2) Nr. 350.5.
E t> > t t.

Von dem l, k, Bezirksamte Seisenderg, als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Skufja
von Ratje, gegen die Ehcleutc Anto» und Maria
Boden von Verch, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche <1äo, 16, Juni ,855, Z. 1016. schuldigen
12, si. 30 kr, C, M. c, 5 c., in die elekutive öffent-
liche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Seisenberg. «uk Nekt, Nr.
375 vorkommenden Hudlealität sammt Wohn ^ und
Wilthschaftsgedäuden zu Verch »uli C. Nr. 10, im
gerichtlich erhobenen Echätzungswerlhe von 725 fl,
E M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf den 26, Februar, auf
den 26, März und auf den 27. April 1857. jedes,
mal Vormittag« um ,0 Uhr im Orle der Realität
mit dem Anhangt bestimmt worden, daß die feil.
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem Schatzunggwerthe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn werde.

Das Echätzungsvrotokoll , der Grundvuchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können dei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
gesehen werden,

K. k. Beznlsamt Seisenberg, alS Gericht, am
l 10. Dezember ,856.

Z. >?8 (2) N l . 3746.
! E d i t t.

Von dem k, k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Mathias I lz ,
von Oberdorf, gegen den mindcrj. Josef Konle von
Schwärz, unter Vertretung seines Vaters Mathias
Kontc, wegen au« dem Urtheile <l<!o. 3, August
1855, 3, 2011, schuldigen I N4 si, 27 kr. E M , c. 5, c,,
in die Reassumirung 0er öffentlichen Veisteigerui'g
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch? der Herr-
schaft Seisenberg «»Ii Rekt. Nr, 278 vorkommenden
Halbhube sammt Wohn- und Wirthschaftsgcbäuoen
zu Schwörz «n!) (Z, Nr, 4 1 , im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerthe von 1052 fl. <Z, M . gewilli'
get und zur Vornahme derselben die Feilbietung«.-
Tagsatzunge» auf den 23. Februar, auf den 23.
März und auf den 23. April 1857, jedesmal Vor-
iniltags um /0 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprocokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei eie>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
6, Dezember 1856.

3^V79". (2) ^ Nr7'Iöo?
E d i t t, '

Von dem k, k. Bezirksamt« Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Kikel
von Winkel, als 3essionär des Johann Hegler, gegen
Josef und Mathias Grill von Oberwarnberg, wegen
aus dem gerichll. Vergleiche vom 22. Oktober 1830,
3 530, schuldigen 300 fl. E. M . o, «, c,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
«nl) Nlttf . Nr. 853 vorkommenden ^ Hübe sammt
Wohn. u. Wirtschaftsgebäuden zu Obenvarnberg 8ul)
Konsk. Nr. 9 , im gerichtlich erhobenen Schätzungs'
werthe von 443 fi, E M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feillnetungs»Tagsatzungen aus den 15.
Jänner, auf den 16. Februar und auf den IN, März
1857, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der hie»
sigen Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unt<i dem SchatzungKweNhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchs«»
trakt und die Lijitalionsliedingnifft können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t, Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
^ 22. Oktober 1856. ^
37 , '867"l2) 3tt. 2628.

E d i k t .
Von dem k, k. Bezirksamte Wlileldurg in Sit>

tich, als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Pekoll vo»

Schochouz, gegen Johann Kallar von Malledull^,
wegen aus dem Vergleiche vom 15, April l8i6,
schuldigen 98 fi, C. M. e. «. c , in die exekutiv«
öffcl'lliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich des FeldaM'
te« 8»li Urb. Nr, 13 vorkommenden Realität in
Maledulle, im gerichtlich erhobenen Bchätzungßwerthe
von 749 si. E, M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die FeildictungK ' Tagsatzungen auf den 3»,
März, auf den 80. April und auf den 30 M«l
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiesig"
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzuxgswerthe an de"
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SckätzungsprotokoU, der Grundbuchsertrakl
und die Lizilationsbedingnisse können bei di'sew
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiligesrhe"
werden. ,

K. k. Bezirksamt Weixeldurg in Sitt ich, ale
Gericht, am l . September 1836.

37l857"^(2) N^"259>'
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t "
G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Weixelburg "̂
Si i t ich, als Gericht, werden Diejenigen, welche "
Gläubiger an die Verlassenschaft des am 1. Ma i > ^
in Weixeldurg ohne Testament verstorbenen F^
Schinek eine Forderung zu stellen haben, a"'^y
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung "
Darthuung ihrer Ansprüche den 20, April 185? ^
9 Uhr Vormittags zu erscheinen, oder vis.d"«
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens °
selbe» an die Verlassenschaft, wenn sie durch d " ^ f t
zahlung der angemeldeten Forderungen ^'?c^r>
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als M!
ihnen ein Pfandrecht gebührt. gli

K. k. Bezirksamt Weixeldurg in Sitt>cy»
Gericht, am 23, September l856.


